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HIRSCHAU. Den eigenen Körper an sei-
ne Leistungsfähigkeit bringen, Gren-
zen überwinden, aber auch Spaß ha-
ben: Der Hammer Run bewegt Sport-
begeisterte seit Jahren. Bei der diesjäh-
rigen Auflage des Extremlaufs rund
um den Monte Kaolino stellten sich
350 Teilnehmer der besonderen Her-
ausforderung.

Angetreten waren sie in zwei Kate-
gorien: Für die „ganz Harten“ galt es,
eine 18 Kilometer lange Strecke zu be-
wältigen, der sogenannte „Fun Run“
führte auf verkürzter Strecke über sie-
ben Kilometer. Auf beiden Strecken
war jedoch die gleiche Anzahl an Hin-
dernissen zu bewältigen. 30 natürliche
und künstliche Hindernisse warteten,
unter anderem eine Rutsche, eine
Steilwand, ein Kletternetz oder ein
Klettergerüst.

Große Steigungen und stark abfal-
lende Abhänge stellten zusätzliche He-
rausforderungen dar. Das spektaku-
lärste Hindernis war natürlich der
Monte Kaolino selbst: Hier ging es
ganz einfach darum, den 220 Meter
langen und 35 Grad steilen Berg aus
feinstem, weißem Quarzsand zu be-
zwingen.

Teilnehmer aus ganz Deutschland,
aber auch viele Angehörige der US-
Streitkräfte gingen an den Start. Ins
Ziel des 18-Kilometer-Laufs haben es
schließlich 104 Teilnehmer, darunter
zehn Frauen geschafft. Schnellster war
Jared Williams, der für die Strecke le-
diglich 02:02:05 benötigte. Als
schnellste Frau war Lauren Moss un-
terwegs. Sie benötigte 02:28:10.

Für die Fun Run-Strecke von sieben
Kilometern benötigte Alexej Witsch-
kanow 01:02:26, um als Erster die Ziel-
linie im Hirschauer Freibad zu über-
queren. Simone Koch war mit einer
Zeit von 01:06:20 die erste Frau im Ziel.
„Eswar hart, auch vor allemwegen der
sehr warmen Temperaturen“ – das
hörte man am meisten von den Fini-
shern, als Julian Kern als letzter Teil-
nehmer nach einer Zeit von 04:55:00
die Ziellinie überquerte.

Dabei hatten die Teilnehmer nicht
nur ihren Körper an die Grenzen ge-
bracht, sondern sie taten auch Gutes.
In diesem Jahr zählte der Hammer
Run als Spendenlauf. Die Einnahmen
gingen an den Förderverein Klinik für
Kinder und Jugendliche am Klinikum
St. Marien in Amberg, „Flika“. Dem
Förderverein war bereits im Vorfeld ei-
ne Spende in Höhe von 2000 Euro zu-
gesichert worden. (ahk)

➜ Alle Ergebnisse unter http://my6.ra-
ceresult.com/65983/results

Sandig, nass undhart –und
vor allemrichtig spektakulär
EVENTAmMonte Kaolino
gingen 350Männer und
Frauen beim Sandblaster
über 30 Hindernisse und
steile Hänge an ihre persön-
lichen Grenzen.
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VON ANDREAS BRÜCKMANN

Einmal abhängen: 30 Hindernisse warteten auf die Teilnehmer, darunter
auch diese Einlage an den Ringen. Fotos: Brückmann

Reifenbezwinger: Zahlreiche Hin-
dernisse gab es zu meistern.

TODESNACHRICHTEN

Herr Alois Leißl
* 25.09.1941 † 31.07.2017
Amberg
Trauergottesdienst am Freitag, 11. August, um 10 Uhr in der Basilika St. Martin, anschließend Urnenbeisetzung
im Katharinenfriedhof.

Frau Rosemarie Grüner
geb. Ernst
* 11.04.1939 † 05.08.2017
Hohenburg
Aussegnungmit anschließendem Sterberosenkranz heute um 18 Uhr in Hohenburg.
Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am Freitag, 11. August, um 14 Uhr in der Pfarrkirche Hohen-
burg.
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DEBATTE UM DEN NAMEN

➤ Die Organisatorenmussten das erste
Hindernis bereits im Vorfeld überwinden.
Nach einer Auseinandersetzungmit ei-
ner anderen Organisation namens
„Hammer“ wurde der Name „Hammer
Run“ in diesem Jahr noch bis zum Tag
der Veranstaltung publiziert.
➤ Am Eventtag selbst wurde der Name
des Hindernislaufs auf „Sandblaster“
geändert. So wird es im nächsten Jahr
keinen Hammer Runmehr amMonte
Kaolino in Hirschau geben, dafür aber ei-
nen Sandblaster – genauso nass, hart,
dreckig und sandig. (ahk)

HOHENBURG.Mit einemRoller und ei-
ner großenKiste Kappla-Bausteinen
imGegenwert von 400 Euro hat der
OpelclubWackersdorf denKindergar-
ten St. Jakobus bedacht. Eine gelunge-
ne Überraschung, so Kindergartenlei-
terin Brigitte Semmler in ihremDank.
Dassmanmit diesen Spielsachen für
die Kinder den richtigenGeschmack
getroffen hat, darüber freute sich der
Vorsitzende der Opelfreunde, Alexan-

der Heindl, dermit Schatzmeisterin
Andrea Lichleder gekommenwar. „Es
macht uns immer Freude, wennwir in
glänzende Kinderaugen schauen kön-
nen“, sagte er. Dawisseman auch, dass
das Geld hervorragend investiert sei.
Undwie kommt die Spende ausWa-
ckersdorf nachHohenburg? Ganz ein-
fach: Der Sohn vonAlexander Heindl
und vonMonikaMosner besucht den
Hohenburger Kindergarten. (abp)

Die Kinder freuen sich über ihre neuen Spielsachen

Spielsachen im Wert von 400 Euro spendierte der Opelclub Wackersdorf dem
Kindergarten St. Jakobus Hohenburg; hinten von links Kassenwart Monika
Lichleder, Vorsitzender Alexander Heindl, Kindergartenleiterin Brigitte Semmler
und Monika Mosner. Foto: abp
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

HOHENBURG.Auf einem gutenWeg ist
die Trachtenkapelle Hohenburgmit
derMusikausbildung für junge Leute.
Mit einemkleinenKonzert und Ein-
zelvorträgen zeigte der Nachwuchs im
Musikstadl den Eltern, Geschwistern,
Opas undOmas, was dieMädchen und
Buben in den vergangenenMonaten
alles gelernt haben.
WieMarion Irlbacher von der Trach-
tenkapelle anmerkte, habeman einen
guten undmittlerweile bewährten
Ausbildungsweg eingeschlagen: Über
den Blockflötenunterricht und die Ins-
trumentenausbildung sowie dasMit-
spielen im Jugendorchester wird der
Nachwuchs auf den Einsatz imOr-
chester vorbereitet. „Bei uns sindMu-
sikerinnen undMusiker jedes Alters
willkommen“, betonte sie.Man solle
aber auch keine Scheu zeigen, um als
Wiedereinsteiger in die Blaskapelle zu-

rückzukommen oder erst als Erwach-
sener einMusikinstrument zu lernen.
Ein schönes, ansprechendes Konzert
haben die jungen Leute unter der An-
leitung verschiedener Ausbilder ein-
studiert. Für die Blockflöten- und die
Saxofonausbildung zeichnet inHo-
henburg TheresaHeinke verantwort-
lich, für die Klarinettenausbildung ist
esMarion Irlbacher und für die Blech-
blasinstrumenteMichael Schäfer.
Wie VorsitzenderMarkusMitschke
sagte, seiman inHohenburg stolz dar-
auf, dass die Kinder gerne bei derMu-
sikausbildung der Trachtenkapelle
sind. Auch die Gemeinschaft zu erle-
ben sei einwichtiger Baustein in der
Entwicklung der jungen Leute. „Wir
von der Trachtenkapelle sind auf alle
Fälle stolz darauf, diesen Beitrag für
die Gemeinschaft leisten zu können“,
machteMitschke deutlich. (abp)

Spielend leicht bei der Trachtenkapelle lernen

Die Nachwuchsarbeit bei der Trachtenkapelle ist gut aufgestellt. Dafür sorgen
die Ausbilder Michael Schäfer, Anja Paulus, Theresa Heinke, Marion Irlbacher
und Trachtenkapellenvorsitzender Markus Mitschke. Foto: abp
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